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1.  Einleitung

Die Diskussion um politische Bildung in der Bundesrepublik wurde in 
den letzten zehn bis 15 Jahren von zwei wesentlichen Fragen bestimmt. 
Das ist zum einen die Frage nach den grundsätzlichen Zielen politischer 
Bildung, die im Kontext der schulischen politischen Bildung unter der 
Überschrift „Bildungsstandards und Kompetenzorientierung“, im Kon text 
der außerschulischen politischen Bildung dagegen eher unter der Überschrift 
„Kritische politische Bildung“ oder „Partizipation als Ziel politischer Bil-
dung“ geführt wurde. Die zweite zentrale Frage der vergangenen zehn bis 15 
Jahre betrifft den schulischen wie außerschulischen Bereich gleichermaßen 
und ist weniger auf Ziele als viel mehr auf Zielgruppen gerichtet. Sie lautet 
schlicht und er greifend: Sind wir in der po litischen Bildung – ob schulisch 
oder außerschulisch – eigentlich in der Lage, Ziel grup pen anzusprechen, 
die sich nicht schon von alleine für Politik interessieren? Hinter grund ist 
die auch in anderen Bildungsbereichen immer offensichtlicher werdende 
Ver nachlässigung breiter Bevölkerungsgruppen bei der angemessenen Gestal-
tung und Adres sierung von Bildungsangeboten. Im allgemein pädagogischen 
Kontext wird diese Diskussion mit der Vokabel „Bildungsferne Zielgrup-
pen“ zusammengefasst, im Kontext politischer Bildung sprechen wir von 
„Politik ferne“. Ob und inwiefern diese Begriffe geeignet sind, das Phänomen 
zu beschreiben und zu bearbeiten, kann und soll an dieser Stelle nicht dis-
kutiert oder entschieden werden. Wichtig scheint uns gleichwohl zu sein, 
dass sich, ausgelöst durch diese Debatte, in den letzten Jahren verstärkte 
Bemüh ungen ausmachen lassen, politische Bildung vielfältiger und breiter 
aufzustellen und in diesem Kontext auch wieder Bildungsbereiche in den 
Blick zu nehmen, die lange Zeit fast gänzlich aus dem Fokus verschwunden 
waren. Einer dieser vernachlässigten Bildungsbereiche ist die politische 
Bildung in den berufl ichen Schulen. 

Warum der Bildungsbereich so stark ins Hintertreffen geraten konnte, 
ist uns – gerade auch nach Abschluss einer knapp einjährigen Forschungs-
phase zur politischen Bildung in den berufl ichen Schulen – mehr denn je 
rätselhaft. Schließlich besuchen mehr als 2,5 Mio. Schüler/-innen pro Jahr 
diese Schularten (vgl. Abb. 1). Die berufl ichen Schulen haben damit mehr 
Schüler/-innen als alle anderen weiterführenden Schulen.

Eigentlich stellen die berufl ichen Schulen sowohl strukturell als auch 
institutionell gute Bedingungen für die politische Bildung bereit, denn 

Aktuelle 

Grundfragen 

der politischen 

Bildung  
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politische Bildung/Gemeinschafts kunde/Wirtschafts- und Sozialkunde1 
wird als allgemeinbildendes Fach in nahezu allen berufl ichen Ausbildungs-
bereichen unterrichtet und ist in vielen Fällen sogar ein Prüfungsfach.2

Schaut man auf die politische Bildung innerhalb des berufl ichen Schul-
systems, ergeben sich damit gleich mehrere Chancen: 

1. Zum einen verfügt keine andere Schulart über derart intensive 
Erfahrungen im Bereich der kompetenzorientierten Vermittlung 
von Bildungsinhalten wie die Berufs schule, deren zentraler Bil-
dungsauftrag es ist, berufl iche Handlungs kompeten zen auszubil-
den (vgl. dazu auch ausführlich Kapitel 4.1.3). Oder um es mit 
anderen Worten zu sagen: Konditoren müssen nicht nur viel über 
Torten wissen – sie müssen sie auch backen können. Wenn es der 
politischen Bildung also um die kompetenz orientierte Vermittlung 
ihrer Inhalte geht, fi ndet sie hier vermutlich das (Lehr-)Personal, 
das dies auch leisten könnte.

2. Zum zweiten versammeln sich unter dem Dach der berufl ichen Schu-
le eine Vielzahl von grundsätzlich sehr unterschiedlichen Schüler/-in-
nen: Von Abiturien tinnen und Abiturienten über Schüler/-innen aus 
der Realschule, der Hauptschule und den Förderschulen ist hier alles

1 Leider firmiert das Fach sowohl im beruflichen wie im allgemeinbildenden Bereich 
in den verschiedenen Bundesländern und Bildungsgängen unter unterschiedlichen 
Bezeichnungen. 

2 Ob und inwiefern Gemeinschaftskunde/Sozialkunde/Politik zu den Prüfungsfächern 
gehört, wird von den Akteuren, insbesondere den Lehrer/-innen, aber ganz unter-
schiedlich interpretiert – dazu mehr in Kapitel 3.3.

Abb. 1: Schülerzahlen in den weiterführenden Schularten im Schuljahr 

2011/12, Quelle: Statistisches Bundesamt
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  vertreten (vgl. dazu ausführlich Kapitel 4.2.4 und 4.2.5). Wenn es 
der politischen Bildung – wie in den letzten Jahren postuliert – also 
tatsächlich darum geht, breitere Zielgruppen zu erreichen, wäre 
hier der geeignete Ort.

3. Zum dritten sind (oder werden) die Schüler/-innen in den beruf-
lichen Schulen im Regelfall volljährig. Sie sind damit als Wähler/-
innen, als Steuerzahler/-innen, als Vertragspartner/-innen sowie 
als Versicherungsnehmer/-innen und vollumfängliche Mitglieder 
des politischen Gemeinwesens und setzen sich deshalb häufi g 
sehr intensiv mit entsprechenden Fragen auseinander (vgl. dazu 
ausführlich Kapitel 4.1.1 und 4.1.2). Wenn es der politischen 
Bildung also um eine schülerorientierte und handlungsorientierte 
politische Bildung geht, liegen die Themen hier wirklich auf dem 
Tisch.

Aus all diesen Gründen sind die berufl ichen Schulen hochattraktive Orte 
für die politische Bildung mit deren Besonderheiten, Möglichkeiten, 
aber auch Problemen wir uns in der Politikdidaktik dringend näher aus-
einandersetzen sollten. Durch die großzügige Unterstützung der Robert 
Bosch Stiftung haben wir an der TU Dresden mit der durch dieses Buch 
vorliegenden Studie einen Schritt in diese Richtung gemacht. Wir hoffen 
aufrichtig, dass weitere Schritte folgen werden. 

Die berufl iche 
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bedeutsames 

Angebot im 

Kontext der 

weiterführen-

den Schularten 
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1.1  Vorgehensweise und Ziele des Projekts

Das durch die Robert Bosch Stiftung initiierte und fi nanzierte Projekt 
„Analyse und Entwicklung politischer Bildung im Bereich der berufl ichen 
Bildung“, das von 2012 bis 2014 an der Technischen Universität Dresden 
angesiedelt ist, ist nicht als reines For schungs  projekt kon zipiert, sondern 
möchte neben dem Erkennt nis gewinn im Rahmen der hier vorgelegten 
Pilotstudie auch zur Fortentwicklung der politischen Bildung in diesem 
besonderen Bil dungsbereich beitragen. Schematisch be trachtet haben wir 
es aus diesem Grund mindestens zweiphasig konzipiert:

Abb. 2: Projektphasen 

Dabei sollen in der ersten Phase die zentralen Chancen, Probleme, Bedarfe 
des Bildungs bereichs erhoben und damit Ansatzpunkte für eine positive 
Einfl ussnahme entwickelt werden. Die positive Beeinfl ussung des Ver-
hältnisses politischer und berufl icher Bil dung ist dabei grundsätzlich in 
unterschiedlichen Formen denkbar. Beispielsweise in Form von Materialien, 
Kampagnen, Weiterbildungsangeboten und Ähnlichem mehr. Für welche 
Strategie man sich innerhalb des Projekts konkret entscheidet, wird erst 
nach Abschluss der ersten Phase und damit auch nach Präsentation und 
Diskussion der Er gebnisse der Forschungsphase entschieden. Wir rechnen 
es der Bosch Stiftu ng hoch an, dass sie sich auf eine derart offene Heran-
gehens weise ein ge lassen hat und freuen uns schon darauf, gemeinsam 
mit der Stiftung (und möglicherweise weiteren Projektpartnern) über die 
entsprechenden Ansatzpunkte zu diskutieren.

Die hier vorgelegte Studie ist das zentrale Produkt der ersten For-
schungsphase und bildet damit die Grundlage für alle weitergehenden 
Entscheidungen. Wir haben uns aus diesem Grund in dieser Studie um 
eine möglichst anschauliche und nachvollziehbare Darstellung bemüht, 
denn berufl iche Bildung ist – das ist uns jetzt mehr denn je bewusst – kein 
leicht zu überblickender Bereich. Um trotz allem eine nachvoll ziehbare 
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Entscheidungsgrundlage zu liefern, haben wir diese Studie in folgenden 
aufeinander aufbauenden Schritten konzipiert:

Schritt 1: In einem ersten einleitenden Teil stellen wir das Projekt sowie die 
zen tralen Fragestellungen vor und gleichen diese mit dem gegenwärtigen 
Diskussions- bzw. Forschungs- und Erkenntnisstand ab.

Schritt 2: Im zweiten Teil dieser Studie machen wir unsere methodische 
Vorgehens weise transparent. Wir legen offen, in welcher Weise wir 
Daten erhoben und wie wir diese Daten konkret verarbeitet haben.

Schritt 3: Im dritten und damit ersten echten Ergebnisteil dieser Studie 
geben wir eine systematische Übersicht über die Infrastruktur po li-
tischer Bild ung im Bereich der berufl ichen Schule. Wir setzen uns in 
die sem Zusammenhang mit der Stellung der politischen Bildung im 
allgemein bildenden Fächerkanon der Berufsschule auseinander und 
versuchen das Verhältnis von berufl icher und politischer Bildung 
zu klären. Darüber  hin aus werden die Situation der Lehrpläne und 
Unterrichts materialien in Augen schein genommen und die Ausbil-
dungssituation der Lehrerinnen und Lehrer an den Hoch schulen sowie 
ihre Weiterbildungs möglichkeiten nach Abschluss der Ausbildung 
analysiert. Ziel ist es, in diesem Zusammenhang so etwas wie einen 
Ist-Stand politischer Bildung in der Berufs schule zusammenzutragen, 
um diesen im anschließenden vierten Teil mit Hilfe erfahrener Exper-
ten für politische Bildung in der Berufsschule zu bewerten und nach 
Möglichkeiten zu suchen, ihn positiv zu beeinfl ussen.

Schritt 4 ist dementsprechend der fokussierten Problemanalyse durch die 
Bildungs be teiligten selbst gewidmet. Als Bildungsbeteiligte verstehen 
wir in diesem Zusammen hang sowohl die Hochschullehrer/-innen, 
die für diesen Bereich zuständig sind, als auch die Lehrer/-innen, die 
Tag für Tag in den berufl ichen Schulen unterrichten. Experten sind 
Fachberater/-innen, Referendars ausbilder /-innen und Studierende, 
die an unter schiedlichen Hochschulen für den Bereich der politischen 
Bildung in der Berufsschule ausgebildet werden und dort als Schüler/-
innen oder im Rahmen von Praktika be reits umfangreiche Erfahrungen 
gemacht haben. Experten für politische Bildung in der Berufsschule 
sind nicht zuletzt aber auch die Schüler/-innen selbst, die Tag für Tag 
bzw. Woche für Woche den Unterricht in diesen Schulen erleben und 
damit sehr genau beschreiben können, wie die Angebote zur politischen 
Bildung in der Berufs schule auf sie wirken. Wir haben im Rahmen 
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dieses Berichts die Rückmeldungen von ins gesamt 153 Personen 
zusammengetragen und glauben, dass wir auf dieser Grundlage ein 
komplexes Bild des Bildungsbereichs mit seinen spezifi schen Stärken, 
aber auch nicht unerheblichen Schwächen zeichnen können. Wir 
möchten in diesem Zusammen hang jedoch deutlich darauf hinweisen, 
dass diese Pilotstudie einen explorativen, er kund enden Charakter hat. 
Sie dient – und damit sind wir bei 

Schritt 5 – der Identifi ka tion von Ausgangspunkten, über die sich der 
Bildungsbereich möglicherweise positiv beein fl ussen lässt, und hat 
damit weniger den Charakter einer abschließenden Analyse als vielmehr 
den einer aufschlussreichen Ermittlung. Ein derart umfangreiches 
und hetero genes Forschungsfeld kann in einer knapp einjährigen Be-
arbeitungszeit nicht in jeder Facette erschlossen werden, dazu ist das 
Forschungsdesiderat, das sich in den letzten Jahren in diesem Bereich 
aufgebaut hat, zu umfangreich.

Einleitung
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